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PRESSEMITTEILUNG

DESTILLATA GALA 2010: 
Südtiroler Brennereien bestehen im europäischen Wettbewerb 

(Graz, Freitag, 12. März 2010) Die Genusshauptstadt Graz stand ganz im Zeichen hochgeistiger Gaumenfreuden als heute in der Seifenfabrik die Destillata-Gala stattfand. 350 Gäste erwarteten mit Spannung  die Ergebnisse der internationalen Edelbrand-Meisterschaft Destillata 2010. Mehr als 1600 Produkte aus 15 Nationen wurden bei der verdeckten Verkostung bewertet und Österreich bewies einmal mehr seine führende Rolle im Bereich Obstdestillate. Höhepunkt des hochkarätigen Treffens der Meisterdestillateure war die Bekanntgabe der „Destillerien des Jahres 2010“ durch Bundesminister DI Niki Berlakovich,
Den Destillata Gesamtsieg, die Goldmedaille und der Titel „Edelbrenner des Jahres 2010“ sicherte sich Martin Schosser aus Buchkirchen (Oberösterreich).

Die Silbermedaille ging an den Salzburger Bartl Enn aus Hinterglemm, Platz drei und die Bronzemedaille der Destillata-Prämierung bester Spirituosen sicherte sich die Destillerie Pirker aus Mariazell.

Insgesamt beteiligten sich 183 Betriebe aus 15 Nationen an der heurigen Edelbrand-Meisterschaft Destillata. Destillerien aus Österreich, Deutschland, Italien, Ungarn, der Schweiz, Luxemburg, der Slowakei, Bosnien und Herzegowina, den Niederlanden, Australien, Argentinien, Neuseeland, Thailand, Südafrika und den USA stellten mehr als  1600 Produkte der verdeckten Verkostung durch die Destillata-Fachjury. Entsprechend groß war damit auch der Konkurrenzdruck an der Spitze. 

Ungeschlagener „Nationensieger Italien“ – Günther Tappeiner 

Günther Tappeiner aus Laas im Obervinschgau konnte den Titel „Nationensieger Italien“ erneut erfolgreich verteidigen und wurde damit zum dritten Mal in Serie als bester Teilnehmer aus Italien ausgezeichnet.  Auf dem Ausserloretzhof verarbeitet Tappeiner seine eigenen Früchte aus biologischem Anbau zu edlen Destillaten. Im Sortiment finden sich vor allem regionaltypische Schnäpse wie „Marillerler”, „Zwetschgerler” und Weichsel-Kirsche, 

aber auch Spezialitäten wie Wacholder oder Apfel-Hagebutte. 12 der insgesamt 59 Medaillen, die die italienischen Produzenten heuer erzielen konnten sicherte sich der Vinschgauer, darunter Gold für den Traubenbrand, dreimal Silber und achtmal Bronze. Im Gesamtranking der internationalen Destillata Prämierung bester Spirituosen sich Günther Tappeiner in den Rängen mit „Höchster Qualität“ platzieren.
Südtiroler Hofbrennereien mit „Höchster Qualität!

Nun knapp hinter Günther Tappeiner und ebenfalls in den Rängen mit „Höchster Qualität platzierten sich Heiner Pohl vom Marinushof in Kastelbell und Friedrich Steiner’s Biobrennerei aus Mals. Heiner Pohl konnte für alle eingereichten Brände Medaillen erzielen und Friedrich Steiner bekam Gold für den Apfelbrand im Eichenfass sowie dreimal Silber und siebenmal Bronze. 

Erwin Leimgruber von der Hofbrennerei St. Urban in Girlan/Eppan landete mit drei Silbermedaillen für die beiden sortenreinen Traubentrester Goldmuskateller und Lagrein sowie für den Grappa Rosenmuskateller und weiteren fünf Bronzemedaillen in den Rängen mit „Sehr guter Qualität“.
Sonderpreis „Grappa des Jahres“  für Martin Aurich vom Weingut Unterortl
Das Weingut Unterortl der Familie Aurich war heuer erstmals bei der Destillata vertreten und konnte sich gleich zum Start den Sortensieg in der Gruppe „Grappa & Brandy“ sichern. Der Grappa Müller Thurgau, laut Jury ein „Ausdrucksstarker, frischer Typus mit tollem Sortencharakter“ kann auch am Gaumen die Erwartungen erfüllen und bekam die Auszeichnung „Grappa des Jahres 2010“.
Insgesamt sicherten sich die italienischen Teilnehmer 59 der begehrten Destillata-Medaillen. 
Alle prämierten Brände sowie weitere Presseinformationen und Fotos in Download-Qualität können ab sofort im Destillata-Online-Guide unter www.destillata.at abgerufen werden.

Rückfragehinweis:

Eva Meseneder, Organisationsbüro Destillata
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